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Bür ger begeh ren: In itiati ve spürt
star ken Rück halt
ESSLIN GEN. Die In itiati ve Bür ger begeh ren Stadt bü cherei, die sich für die Moder ni sie rung
und Erwei terung der Bi bliothek am ak tu ellen Stand ort im Beben häu ser Pfleghof ein setzt,
spürt gro ßen Rück halt. Fast 5000 Un ter schrif ten müs sen bis 19. September gesam melt
wer den, um den an gestrebten Bür ger ent scheid über die Zu kunft der Ess linger Stadt bü -
cherei durch zu set zen. Zahlrei che Bür ger haben begon nen, in ihrem Freun des- und Be-
kann ten kreis oder in ih rer Nach bar schaft Un ter schrif ten zu sammeln. Und die Lis te der
Geschäf te, bei denen man un ter schrei ben kann, zählt bereits 25 An lauf stellen. Gele gen -
heit zum Un ter schrei ben bietet sich auch bei den Sommer wein wochen beim Wein gut
Bay er (Uhlbacher Straße 86 in Rü dern), die am heu ti gen Frei tag, 20. Juli, um 13 Uhr be -
gin nen und bis 12. August dau ern. Wein gärtner Adolf Bay er, der bis Dezember für die
Frei en Wäh ler im Gemein derat saß, er klärt: „Ich un ter stüt ze das Bür ger begeh ren für die
Stadt bü cherei, weil ich es wich tig fin de, dass Ess lingen sich zu sei ner tradi ti onsrei chen
Kultur bekennt und die Bü cherei im kultu rellen Klein od Be ben häu ser Pfleghof als sehr
beliebte und bewähr te Kultur ein rich tung wei ter führt. At mosphäre und un ver wech selba-
rer Charme sind für ei ne kultu relle Ein rich tung immer sehr wich tig.“

(adi). Der Opern sän ger und Präsi dent des Deut schen Ton künstler ver ban des, Cor neli us
Haupt mann, sieht diese Ein schät zung durch sei ne Er fah run gen beim Un ter schrif ten sam -
meln bestätigt: „Für viele Un ter zeich ner spielt es ei ne große Rolle, dass sie die Bücherei
im Pfleghof als ei ne ganz beson dere Kultur ein rich tung er fah ren – gerade auch wegen der
er lebbaren Geschichte des Gebäu des aus dem 13. Jahr hun dert. Viele Men schen sehen da-
bei zu Recht gu te Möglich kei ten, den Pfleghof mit der ge plan ten moder nen Nut zung
auch zukünf tig als et was Be son deres er le ben zu kön nen.“
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